
Engagement der 40 beteiligten lereiq*
ist ein Beweis für praktizierten Gemeinsinn
Vier Mitgestalter des Historischen Marktes stellvertretend geehrt I Blig Band überzeugte

Külsheim. Ein Festakt,bildete am Freitag in Ktilsheim den Auftakt zurn

,,Historischen Markt". WenngleiCh der Zustrom von Besuchern zu Beginn
äuf sich warten ließ, so konnten die Verantwortlichen mit dem immer grö-
ßer werdenden Zuhörerkreis im Verlauf der Veranstaltung im Festzelt zu-
f.i"a"" t"i". Als Festredner hatte man den Leiter des Staaisarchivs Bronn-
bach Dr. Volker Rödel gewinnen können. Aus dessen Vortrag wurde deut-
Iich, daß man die urkundliche Erwähnung der Stadt eigentlich sehon 1993

hätte feiern können (wir berichteten). Zum Gelingen des Abends trug ganz
besonders die külsheimer Big Band bei, die mit ihrem ftir eine Amateur-
band exzellenten Vortrag Musikfreunde begeisterte.

Ein Bierzelt ist natürlich nicht gerade einen Tropfen zu verspritzen, den Hahn in
der richtige Ort für eine 19 Mann starke das Faß trieb. 

:

Jazzmusik-Band; die sich seit ihrer..Wie- Einen Vorgeschrnaek auf den Histori-
dergründung im Jahr 1990 und dgr Uper- schen Marktlrhielten die Gäste anschlie-
nahhe durch Dirigent Peter Leicht einen ßend durch den Auftritt des Marktmei-
guten Namen außerhalb Külsheims ,,er- sters, eines Weisen und des Narren - drei
Jpielt" hat. Die GruqPe nennt llch zwar Figuren, die das Marktgeschehen am
Külsheimer Big Band, aber in Külsheim Salmstag und Sonntag besonders mitpräg-
selbst waren die Musiker, die aus Gissig- ten. Die drei waren sich zu Beginn nicht
heim, Eiersheim, Härdheim, Königheim, ganz einig darüber, warum man vor zwei
Wertheim und Külsheim stammen, ziem- iahren elne ?00-Jahr-Feier veranstaltet
lich unhekannt. So gaben sie an diesem hat und jetzt schon 850 Jahre feiert. Am
Abend ihr Debüt in der Stadt; dqr-en Name Ende konnte der weise Mann letztendlich
sie tragen. Von vielen Besuchern $es Fest-
aktes 

*rdurde 
der Wunsch päf$Bt, die

Lobende Worte beim Festabend zum Autlah!.deLS50-Jahr-Feier
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in det gestalten", meinte MdL Dr. Wolf-
Der Initiator des Llistorischen Marktes,

Klaus Heußlein, übertrug den Bieranstich
an Altbtirgermeister Erhard Junghans,
der, assistiert von Bürge{rneister Günther
Kuhn, mit gekonnten Schlägen und ohne

gang Reinhardt. Er lobte vor allem das En-
sasement der 40 teilnehmenden Vereine.
biäs zeige auf, daß nicht immer die öffent-
lrche Hand.oder der Staat in Anspruch ge-
nommen''fferden müßten, in einer Zeit', in

der oft die Flucht zum Individuellen be-
klagt werde. Es zeige sich auch, daß der
Gemeinsinn bei dieser Veranstaltung im
Vordergrirnd stehe und nicht die Rivalität.

Bürgermeister Günther Kuhn gestand,
daß e.r gewisse Bedenken gehabt habe,
nach den Feierlichkeiten vor zwei Jahren
jetzt wieder einen Historischen Markt zu
veranstalten. Er sei oft gefragt worden, ob
die Uhren in Külsheim anders gingen als
anderswo - erst ?00-Jahr-Feier und nun
sind es schon 850 Jahre. Nach dem Erfolg
von 1992 wäre es jedoch schade gewesen,
eine solche Veranstaltung nicht zu wieder-
holen. Die Stadt sei aber diesmal nicht in
der Lage gewesen, den Markt großzügig zu
unterstützen, darum auch der etwas be-
scheidene Auftakt an diesem Abend.

Der Btirgermeister ließ es sich aber nicht
nehmen, Mitgestalter des Historischen
Marktes,:die siehauch vor zwei Jahren be-
sonders hervorgetan hatten, stellvertre-
tend ftir alle übrigen auszuzeichnen. Dabei
erinnerte er daran, daß das Engagement
von Klaus Heußlein bereits 1992 gewür-
digt worden sei. So waren es diesmal Erika
Grimm, Gero Grimm, Reiner Hörner undr
Thornas Hilpert, die--sü.t einer fJrkundei
und einer Gedenkmedaille geehrt wurden.

Klaus Heußlein überraschte danach
Bürgermeistef Kuhn mit Frau, Dr. Rödel
mit Frau sowie Dr; Reinhart mit der Uber-
reichung eines ,Mundtuches", welches zur
Teilnahme am Festmahl am Sonntag be-
rechtigte.

Mit lhrer Musik überzeugte die Big Band Külsheim beim Festabend das Publikum'



Mit einem Festabend anläßlich der ersten urkundlichen Erwähnung vor 850 Jahren begann am Freitag abend der Historische meister und der Narr (Mitte).

Markt in Külsheim. Dabei wurden Gero Grimm, Thomas Hilped, Eraka Grimm und Rainer Hörner stellvertretend für alle Aktiven
von Bürgermeister Günther Kuhn (linkes Bild, von rechts) geehrt. lhren ersten Auftritt hatten auch der Weise Mann, der Markt- j



HistoripchglgarFt war tf;gtz pchlechten lVetters ein ETfolg

Mittelalterliche Gestalten
Gästg in ihr*R
ffigen dei:1ffarifrwe"lte$'üffi

Külsheim. wen_ngleich das wetter beim Külsheimer ,,Frenckisch pauren
rrr?rykl undspil" am wochenende nicht so recht mitspielte, hielt e! doch
zahlreiche Besucher nicht ab, sich unter das bunte rreiben auf und am
schl-oßplatz zu mischen. Die Mitglieder von 40 Külsheimer vereinen zeig
ten dabei eine Geschlossenheit, die sich auf die Vorführungen und Darbie-
tungen äulJerst positiv auswirkte.

Einlagen

Interessant war alles, egal ob es nun die
Handwerker waren, die -in mittelalterli-
cher'Aufmachung ihr, mit heutigen Augen
gesehen, kunstvolles Handwerk versahen,
oder die Krämerinnen und Krämer, die
schmackhafte Speisen anboten, die' fast
schon in Vergessenheit geraten sind. So
mancher Besucher fragte nach dem Re-
zept, das auch bereitwillig preisgegeben
wurde.

Für die Waschweiber mit ihrem losen
,,Schandmaul" hatte man extra einen jahr-
hundertalten Originalbrunnen gesetzl
wobei viele meinten, daß er später auf dem
Schloßplatz bleiben sollte, vor allem des-
halb, weil er ja ein ehemaliger Schloß-
brunnen ist. Zu sehen waren beispiels-
weise auch Hildegard von Bingen sowie
zwei Ablaßverkäufer, die um das SeeLen-
heil der Besucher bemüht wareR.

Der Marktmeister erhob seine laute
Stimme, wenn es zu Streitereien kam und
sorgte dafür, daß die Schuldigen an den
Pranger gestellt ylurden. Für eine beson-
dere Gaudi sorgte der Narr, der mit seinen

I
liritigen Reden nattirlich nicht fehlen
durfte. Für Kurzweil sorgten auch die
Spielleute mit ihren mittelätterlichen In-
strumenten, die zwischen ihren Vorträgen
auch für die Tanzgruppe aufspieltett. ü"-
bestrank: und Kräuterweib, weiser Manh
und Bettlerin, geboten wurde für jedenet-
was.

Nicht nur die einheimischen, sondern
auch die ortsfremden Gäste waren von
dem Gezeigten begeistert. Sie waren ein-
stimmig der Meinung, daß die wochenlan_
gen Vorbereitungen für den Historischen
Markt Früchte getragen haben und sich
Külsheim wieder einmal von anderer Seite
posjtiv dargestellt hat. Dazu trug 

"u"f, 
äu"

verkaufsoffene Sonntag der Gelchäfte in
der Fußgängerzone bei. hk

Erfreuten mit ihren Weisen: die Spielleute.



Wer den Mund zu voll nahrn oder geden die Marktordnung verstieß, wurde an den Pranger gestellt.

Handwerker wie etwa der Löffelschnitzer auf '

äem Markt bewundert werden.

Bilden Kaulattz



K üls h ei m. Ein Festakt bildete am'

""*-Äi"n"o 
f.eitag in Külsheim den -

A;ilä;rn ;Histo?schen Markt<. Als
Festfedner hatte niän den Leiter des'

Staatsarchivs Bronnbach, Dr. Volker
Rödel; gewinnen kö1nen, aus dessen

Vortrag"deutlich wutde, daß man die
.*"tä1.rr" frwähnung des Namens
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it'üiwiedergründung im Jahr 1990
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N"t.n außerhilb Külshöim machte'

3ii".on"n sich zwar Külsheimer Big Band,

aber in der Stadt, deren Namen sie tragen'

uuü."- Oi" Musiker an diesem Abend ihr
il.Uüt. Daß sie auch einmal im Rahmen eines

i""r"rt.U""Ot in die Stadthalle eingeladen

werden, war ein Wunsch, der von vlelen

Sesuchern des Festaktes geäußert wurde'

BERICHT

der

WERTTIEIMER ZEITUNG

vom l{ ontag , 06.05.94

Gekonnter tsieransti'ch

Der Initiator des Historischen MarkteS'

Klaus Heußlein, konnte neben den Musikern

"irl-ituttf 
i.ft" enzahl von Gästen aus Politik,

fir.ft" unO Wirtschaft begrüßen' Den Bier-

anstich übertrug er Altbürgermeister b'rhard

J unehans, assistiert von Bürgermelster uunt-
her'Kuhn, der mit gekonnten Schlägen' ohne

zu spritzen, den Hahn in das Faß trieb'

Einen Vorqeschmack auf den Historischen

Markt erhieli man anschließend durch den

eutt.itt des Marktmeisters, eines !V9is9n
und des Narren-drei Figuren. die das Markt-

seschehen am Samstag und Sonntag beson-

äers mitpräeten. Die drei waren sich zu Be-

ninn ni.itt g-anz einig darüber, daß man vor

Zwei Jahreieine 700-Jahr-Feier veranstaltete

"iäl.irlgsoi.hre 
feiert, wozu aber der weise

t"tarin tetrtenOlich die klärenden Worte bei-

trug.
oNur wer die Vergangenheit kennt und die

Gesenwart meisterl känn auch die Zukunft
ä?il;; ; ;;;i. ilui'Jtue*ugeordneter Dr'
foolfeane Reinhardt zu Beginn seinÖr An-
soracie.Er lobte vor allem das Engagement

d'er40 teilnehmenden Vereinb, was aufzeige,

daß nicht immer die öffentliche Hand oder

;;; Süi in .Anspruch genommen werden

müßten.

Bedenken gehabt : 't

Bürsermeister Günther Kuhn gestand'

daß er"gewisse Bedenken gehabt habe, nach

den Fäedichkeiten vor zwei Jahren jetzt

wied6r einen Historisch'en Markt zu veran-

;ät";.-E;;"i oft gefragt worden, ob die

Uhren in Külsheim anders ginggn als anders-

wo - erst 700-Jahr-Feier, und nun sind^es

schon 850 Jahre. Nach dem Erfolg von 1992

wire es jedoch schade gewesen' eine solch€

v.tunttättune nicht zü wiederholen' Die

Stadt sei abär diesmal nicht in der Lage

sewesen, den Markt großzügig zu unterstüt-
äen, darum auch der etwas bescheidene Aut-
takt an diesem Abend.*ö;BüAäeister 

ließ es sic-h-.abef niöht

nehmen. 
-Mitgestalter des Historischen

Marktes, die sich auch vorzweiJahren beson-

ä"rr ft"ti,ots"tan hatten, stellvertretend für
alle übrisen-auszuzeichnen, wobei er daran

erinnertä daß das Engagement von Klaus

Heußlein bereits 1992 gewürdigt wurde- So

waren es diesmal Erika Grimm, Gero

älirntn. n.in.r Hörner und Thomas Hilpert,
J" *ii.in"t urkunde und einer Gedenkme-

äaitle seehrt wurden. Klaus Heußlein über-

ä,it3-dü;;;;i;' Kuhn, Dr' Röder so-

wie Dr. Ränhardt mit der Uberreichung

"i"ir"ita"tiät".i.t<, 
welches zur Teilnahme

;; ä;; fliü".tahlzeit berechtigt'

Zu spät gefeiert ;'. '

Dr. Volker Rödel hob zu Beginn seines

historischen Rückblicks hervor' daß man zu-

sammenqekommen sei. der bisher bekannte-

iGn itti.t*ahnung Külsheims vor 850-Jah-

."o-tu gpau*en' öie Besiedlung des Ortes

erwähnle am Schluß Seines'Vortfages eine

Ürkunde, in derein >Otto de Cuillichesheä'n<

J; d;ifi b#ell e inen gewissen Gotheb--ol{

JaÄt ü;*" diesem böwirtschafteten Hof'

übereibt.
Scf,aue man auf das Datum der Urkunde'

ro- ttis* einem geradezu ein wohliger
Schreck in die Glieder fahren, denn sie stam-

r" uut dem Jahre ll43- Dazu meinte Dr'
ilttO.ii'int*eder, wir gehen verschämt aus-

einander, weil wir ein Jahr zu spät dran sin<l'

äder *ir bleiben zusammen und freuen uns,

ä;Ä'i;; r.iu*irrutrt.im ein Jahr eher als

bisher bekannt zu Pergament gebracht wur-

de.< Die neue Lage gebe Anlaß zu erwägen'

.rb man den Ktilshlimer Heimat- und Kultur-
u"än Cuttestreimer Kreis nicht in >Cuilli-

chesheimer.Kfeis<<'umbenennen sollte'
s"i 
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85O Jahre um ein laht zu spät gefeiert?
Dr. Volker Rödel überraschte beim Festakt
AuftaK des'Historischen MarKes am Freitag - Ersted Heimspiel der Külsheimer Big Band

P-ET Y.FISP, der Marktschreier und der Narr stellten beim Festakt zurn Historisc.henMarkt Uberle$rngen an, wie man zwei Jahre nach der zfi). u*ättr ti"ä'tisäJitr:ääi.
begehen kann. Foto: Kaulartz

STELLVERTRETEND FÜR alle Helfer bedankte sich Bürgermeister Günther Kuhn
(links) bei (von tinks) Erika Grimm, Reiner Hörner, rrromaJHif"rtrrA C"iäiiirüä
mit einer Urkunde. Foto: Kaulartz



Für die Waschweiber
einen:Brunnen gesetzt
Buntes Treiben beherrschte den historischen Markt Külsheim

K ü l's h ei m . Wenngleich das lVetter
beim Külsheimer >Historischen Markl<
nicht so r,echt mitspielte, hielt es doch arir
Samstag zahlreiche Besucher nicht ab,
sich unter das bunte Treiben,aufund am
Schloßplatz zu niischen. Die Mitglieder
von 40 Külsheimer Vereinen zeigten
dabei eine Geschlossenheit, die sich auf
die Vorführungen und Darbietungen
äußerst positiv auSrvirkte. '

Ob es nun die Handwerker waren, die in
mittelalterlicher Aufmachung ihr, mit heuti-
gen Augen gesehen. kunstvolles Handwerk
iersehei odör die Krämerinnen und Kränipr,
die schmackhafte Spei-sen anboten, die fast
schon in Vergessenheitgeraten g!nd. So man-

di sorgte der Narr. der natürlich nicht fehlen
durfte. e benso die Spielleute mit ihren mittel-
alterlichen Instrumönten. die zwischen ihren
Vorträgen auch für die Tanzgruppe aufspiel-
ten. Liebestrank- und Kräuterwein. weiser
Mann udd Bettlerin, gebbten wurde für jeden
etwas. Der Resonanzzahlreicher auswärtiger

- Gäste watzu,entliehmen,daß die wochenlän-
gen Vorbereitunge4, besonders am Samstag,
Früchle getragen haben und daß Külsheim
sich wieder-einmal von anderer Seite positiv
dargestgllt har

, das

bEr mit ihrenl'' los€rt

"Schandmäulo 
hatte man exträ eiäeh jahr.

hundertealten' Originalbrunnen gesetzt, wo-
bei viele meinten, 'daß er später auf dem
Schloßplatz bleiben sollte, vor allem deshalb,
weil er ja ein ehemaliger Schloßbrunden 'ist.

Zu sehen waren auc-h die heilige Hiläegard
von Bingbn sowie zwei ,Ablaßverkäufer, die
um das Seelenheil der Besucher bemüht wa-
ren. Der Marktmeister erhob seine laute
Stimme, wenn €s zr.i Streitereien kam und
sorgte dafür, daß die Schuldigen an den Pran-
ger gestellt wurden. Füi eine besondere Gau-

fÜn nfn WASCHWEIBER wurde extra ein alter Schloßbrunnen wieder aufgebaut.
Viele Besucher fragten, ob man diesen nicht auch nach den historischen Marktta-gen auf
dem Schloßplatz stehen lassen könnte. Foio: Käuhrtz



Oa.S XüHf,n WETTER konnte die Besucher nicht davon abhalten, wie vor zwei Jahren wieder zahlreich zum Historischen Markt in
Foto: KaulartzKülsheim zu kommen.

ff',fl.f'fiffiilll..rffi

EIGENTLICH.WAREN die Apfelja für den verkauf bestimmt, aberwenn es halt schmeckt... Da stören auch die empörten Mienen

derMitverkäuferinnennicht. Foto: Kaulartz



STREITEREIEN nach guter alterArt geschlichtet: Die Streithähne werden einfach an
den Pranger gestetlt odeibehommen oa3s*;il;ir""-;;;t&i.- -. -- 

F;i;; ü;il;

SPIEL,- UND FAHRENSLEUT': Die Külsheimer Musikanten erfreuten die Besucher
mit Klängen aus alten Tagen. Foto: Kaularlz

HISTORISCHE TANZE auf dem Historischen Markt, demonstriert von einei Külshei-

.ffi$ä{Prygryffigu.t{mÄ*"blg0plalE'.,*- .. ,..&,:-r-*r-'r -- Foto:.saulartz
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DER SCHMIED und sein Geselle zeigten auf den Mar[tbesuchern, wie man Eiseri in
die richtige Form bringt. Foto: Kaulartz

DER LÖFFELSCHNITZER sorgre mit
dafür, daß in Külsheim niemand hungern
mußte. , Foto: Kaulartz

DER KAMMACHER' ein lange ausge'
storbenerBeruf. Foto: Kaulartz


